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Baumwipfelpfad ist aufKurs
Mogelsberg An ihrer GV vomDonnerstag informierte der Verwaltungsrat der Genossen-

schaft Baumwipfelpfad über den aktuellen Stand der Arbeiten und über das Bevorstehende.

PatriciaWichser
redaktion@toggenburgmedien.ch

Werner Ackermann, Verwal-
tungsratspräsident der Genos-
senschaft Baumwipfelpfad Ne-
ckertal, begrüsste die zahlreich
erschienenenGenossenschafter.
DasGeschäftsjahr 2016gestalte-
te sich sehr positiv.

Der erste Höhepunkt folgte
mit dem Einreichen des Bauge-
suchs. Finanziell erfährt dasPro-
jekt breite Unterstützung. So
wurde es von der St.Galler Kan-
tonalbank als sogenanntes
Leuchtturmprojekt für das
150-Jahr-Jubiläum auserkoren
undmit einemgrosszügigenBei-
trag von 1,2 Millionen Franken
unterstützt. Aber auch Kanton,
GemeindeunddieWaldregionen
desKantonsSt.Gallenunterstüt-
zen das Projekt mit namhaften
Beträgen. Bis Ende Dezember
kameinefinanzielleZusicherung
von2,059MillionenFrankenzu-
sammen. Fritz Rutz, Leiter der
Arbeitsgruppe Bau, informierte
dieVersammlungüberdenStand
derProjektplanung.Bei derBau-
vergabe überzeugte die Arbeits-
gemeinschaft Neckertal mit den
BetriebenEgliZimmerAG,Ober-
helfenschwil, Holz Keller AG,
Bächli, und Willi Roth Holzbau
GmbH,Oberbüren.

«Die Firma Samuel Keller
stelltederGenossenschaftBaum-
wipfelpfad Neckertal im Müli-
loch einen Rundholz-Platz zum
Schälen zur Verfügung», infor-
mierte Fritz Rutz. In Bächli kön-
nen dann auch die Rundholz-
Stützen abgelängt und die Stahl-
teile eingepasst werden. Durch
diese Umdisponierung vom ur-
sprünglichenStandort Sportzen-
trumsplatzMogelsberg zumMü-
liloch kann den Mogelsbergern
viel Motorsägelärm erspart wer-
den. ImSportzentrumsindkürz-
lichdieKrinner Schraubenange-
liefert worden. Diese werden
nächste Woche in den Waldbo-
den gedreht, als Fundament der
Weisstannen-Stützen. Bereits
vergangenen Dienstag schälte
dieFirmaBeni-Woodmaschinell

dieRundholz-Stützen.DieHand-
arbeit (das Feinschälenmit Zug-
messern) erfolgt im April an den
Freiwilligentagen.

Militärwird
beimAufbauhelfen

In den Toggenburger Sägereien
werdenmomentanLamellen für
dasLeimholz eingeschnittenund
getrocknet. Anschliessend wer-
den sie ins Leimwerk geliefert.
Die fertigenTrägerwerdenEnde
Juli direkt auf der Baustelle ein-
treffen. Das VBS stellt während
zwei WKs Militärpersonen und
MaschinenvonKatastrophenhil-
fe-Bataillonen zur Verfügung.
Doch zuerst muss eine Piste für
denGrossmobilkranerstelltwer-
den.Dieserhat einenRadius von
60 Metern und wird an zwei
Standorten oberhalb des Baum-
wipfelpfades eingesetzt. Für den
unterstenGeländeteil kommtein
Raupenkran mit einem Aktions-
radius von 15 Metern zum Ein-
satz.Ganzwichtig:All dieseFahr-
zeuge stehen für eineBodenpres-
sungunter 500g/cm2.Dasheisst

der Waldboden erfährt einen
schonendenUmgang.

DieArbeitsgemeinschaftNe-
ckertal offerierte, anstatt nurden
Haupt- undQuerträger zu schüt-
zen, den ganzen Gehweg mit
einer geschlossenen Schalung
mitFlachdachauszustatten.Erst
auf dem Flachdach werden die
Bohlen (Bodenbretter) als Weg
angebracht.DieBevölkerunghat
die Möglichkeit, eine Bohle zu
kaufen. 400wurden bereits ver-
kauft. «Wenn alles nach Plan
läuft, sind die Hauptarbeiten bis
Ende Oktober abgeschlossen»,
erklärte Fritz Rutz.

Baumwipfelpfadwird
lehrreichundaktiv

Christof Gantner, Leiter der
ArbeitsgruppeUmwelt, berichte-
te über die Umweltbildung. Das
Thema des Pfades «Dem Ge-
heimnisderBäumeaufderSpur»
wirddenBesuchernvielfältigund
spannendvermittelt.DieArbeits-
gruppeUmwelt holte sichdieFir-
ma Hochkant GmbH aus dem
Allgäumit insBoot. Sie ist spezia-

lisiert aufdieKonzeptionundden
Bau von Erlebniswelten. Es wer-
denHolztafelnmitHintergrund-
informationen aufgestellt. Auf
dem Pfad werden an Stationen
kleineSpiegel eingebaut, die sich
drehen lassen und so den Blick-
winkel des Betrachters verän-
dern. An den Posten werdenmit
einfachen Mitteln verblüffende
Effekte erzielt. Raten, drehen,
schieben–dieStationensindviel-
fältig. «Es sollen alle Sinne ein-
bezogenwerden»,erklärteChris-
tof Gantner.

Rund ums Blockhaus ist das
Thema«SpielenundAusruhen»
angezeigt. Klangelemente aus
Holz, Balancieren, Klettern – al-
les Aktivitäten, die zur Motorik-
förderung beitragen. Das Emp-
fangszentrumsoll ebenfalls beim
Blockhaus entstehen. «Im Aus-
blick ist die Erarbeitung des
Detailkonzepts enthalten», er-
klärteChristofGantner.DiePro-
duktion der Stationen erfolgt im
Herbst/Winter 2017/18. Das Er-
richten ist auf denFrühling 2018
geplant.

Mit Pilz gegen Pilz
Spitzenforschung AnderGVdes
BaumwipfelpfadesNeckertal re-
ferierteFrancis Schwarzevonder
Empa zum Thema «Pilz gegen
Pilz – biologische Kontrolle von
holzzersetzenden Pilzen».

Vor allem die Stämme, die
Stützen des Baumwipfelpfades,
sindmittelfristig von Fäulnis be-
droht. Der Verwaltungsrat zieht
die biologische Kontrolle in Be-
tracht. Francis Schwarze stellte
an der GV eine Alternative zur
herkömmlichen Bor-/Kupfer-
Behandlung vor, welche biolo-
gisch, effektiv und auf den neus-
ten Empa-Forschungsergebnis-
sen basiert. Professor Francis
Schwarze untersteht die Leitung
der Arbeitsgruppe Holzschutz/
Mikrobiologie, Abteilung Holz
der Eidgenössischen Material-
prüfungs-undForschungsanstalt
(Empa), St. Gallen.

DieVorteile der biologischen
Schädlingskontrolle liegen auf
der Hand: Nutzung der natür-

lichen Regelmechanismen, Be-
kämpfungsmöglichkeiten an
Standorten, andenenchemische
Schutzmittel nicht angewendet
werden dürfen, umweltverträg-
lich, keine oder nur sehr langsa-
me Resistenzentwicklungen. Im
Falle des Baumwipfelpfades
käme der Pilz Trichoderma zum
Zuge. Die Sporen werden dem
Acrylat beigemischtundaufdem
Holz angebracht.Die Sporenwa-
schen sich nicht aus. Pro cm2 le-
ben500000Sporen. Sie können
imBodenwieauch imHolzüber-
leben. «Dieser Pilz ist in jedem
Kompost vorhanden», erklärte
Francis Schwarze. Er hat eine
hohe Wachstumsrate und kann
die Immunisierung von Bäumen
verbessern. Der Trichoderma
überwächstdenSchadenerreger-
pilz undbaut ihnab.«BeimHolz-
schutz kann so der Infektions-
druck des Schädlings gemindert
werden», erläuterte Francis
Schwarze. (pwi)

Fritz Rutz, Leiter der Arbeitsgruppe Bau, erklärte auf dem Plan den Einsatz der Maschinen. Bild:PatriciaWichser

«Das zweitbeste je erzielteErgebnis»
Erfolgreich Der Sportgerätehersteller Alder + Eisenhut AGmit Sitz in Ebnat-Kappel kann auf ein gutesGeschäftsjahr 2016

zurückblicken. Auch seine Tochter, die Eberhard BühnenAG, schliesst das vergangeneGeschäftsjahr positiv ab.

Im Vergleich zum Vorjahr sind
zwar Umsatz und Gewinn leicht
gesunken. Dies sei vor allem auf
zusätzliche Ausgaben anlässlich
der Festivitäten rund um das
125-Jahr-Jubiläum zurückzufüh-
ren, sagte Geschäftsleiter Robin
T. Alder anlässlich des traditio-
nellen Frühlingsfestes der Alder
+EisenhutAGund ihrerTochter,
der Eberhard Bühnen AG, im
neuen Lagerhaus in Ebnat-Kap-
pel. «Es ist ein sehr ansprechen-
desResultat, korrigiert sogar das
zweitbeste je erzielte Ergebnis»,
betonte Robin T. Alder. Insbe-
sondere hob er dieTatsacheher-
vor, dass sehr genau gearbeitet
wurde, was mit Applaus von der
Belegschaft quittiert wurde.

Der Umsatz der Alder +
Eisenhut AG setzt sich grund-
sätzlich aus drei Profitcentern
zusammen: Zumeinen ist es der
Bau und die Einrichtung von

neuen Sportstätten. Hier ging
der Umsatz im Vergleich zum
Vorjahr leicht zurück. Leicht zu-
genommenhatdafür derVerkauf
von Sportgeräten. Dem gegen-
über rückläufig hingegen waren
2016 die Revisionsaufträge für
Sportgeräte. Dies bestätigten
auchdieGästedesAnlasses, Ver-
treter des kantonal zürcheri-
schen Sportamtes, die einer der
Grosskunden der Alder + Eisen-
hut AG sind. Sie bezögen zwar
für ihre rund 140 Anlagen die
Sportgeräte aus Ebnat-Kappel,
die Instandhaltung aberwürden
sie selbst übernehmen. Den-
noch: Robin T. Alder ist davon
überzeugt, dass auch dieses und
auch das kommende Jahr erfolg-
reich seinwerden.

Ebenfalls einenpositivenAb-
schluss konnte Frank Eberhard
seiner Belegschaft verkünden.
Gleichzeitig kündigte er auf die-

senSommer seinenRückzugaus
dem operativen Geschäft der
Eberhard BühnenAGan.
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«Auchdieses
unddas
kommende
Jahrwerden
erfolgreich
sein.»
RobinT.Alder
GeschäftsleiterRobin T. Alder folgt am Frühlingsfest der Alder+Eisenhut AG sowie der Eberhard Bühnen AG den

Ausführungen seines Kollegen Frank Eberhard. Bild: Urs M. Hemm

Francis Schwarze erklärt die neusten Forschungsergebnisse, von wel-
chen der Baumwipfelpfad profitieren könnte. Bild: Patricia Wichser


